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Niederschrift
zur 31. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Gemeinderates

der Ortsgemeinde Winden

Anwesend sind:

Unter dem Vorsitz von

Von den Ratsmitgliedern

Von den Beigeordneten

Es fehlen:

Von den Ratsmitgliedern

Sitzungstermin: Dienstag, 19.09.2023

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 19:40 Uhr

Ort, Raum: Dorfgemeinschaftshaus Winden

veröffentlicht: Mitteilungsblatt „aktuell“ Nr.

Herr Gebhard Linscheid
Wählergrupp

e Forro

Herr Markus Cron
Wählergrupp

e Mertlich
Frau Elke Forro
Frau Bettina Krauß WG Krauß
Herr Thomas Kurth WG
Linscheid
Herr Sascha Ludwig

Wählergrupp
e Forro

Herr Marco Müller WG
Linscheid

Herr Janusch Rommersbach WG
Linscheid

Herr Florian Linscheid
Wählergrupp

e Forro
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Von den Beigeordneten

Herr Kai Uwe Löhle
Wählergrupp

e Mertlich
Herr Tim Rommersbach WG
Linscheid

Herr Marcus Schatten
Wählergrupp

e Mertlich

Frau Erika Fritsche Bündnis
90/Die Grünen
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Tagesordnung:
1. Durchleitung von Wärme über Gemeindestraßen

2. Beratung und Beschlussfassung Was soll mit der K5 nach Weinähr geschehen

3. Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines Basketballkorbes

4. Beratung und Beschlussfassung über den Kauf von Streusalz

5. Anfragen Ratsmitglieder

5.1. Schlechter Zustand Wanderwege

5.2. Schlechter Zustand Bushaltestelle

5.3. Freischnitt Weg zur Grube Anna

5.4. Schlechter Zustand eines privaten Fichtenbestandes

5.5. Boulebahn

6. Mitteilungen Ortsbürgermeister

6.1. Kirmes 2023

6.2. Dorfcafe

6.3. Seniorennachmittag

6.4. Besuch Bundestags- und Landtagsabgeordneten

6.5. Pressetermin

6.6. Wohnung alte Schule
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Protokoll:

Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung und die Beschlussfähigkeit fest.
Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben.

TOP 1 Durchleitung von Wärme über Gemeindestraßen
Zu diesem TOP liegt dem Rat ein Antrag der Firma Ralf Nacke, Winden vor.
Dieser möchte von seinem geplanten Nahwärmenetz eine Versorgungsleitung
zum Nachbargrundstück führen. Entsprechendes Bildmaterial sowie Flurplan liegt
den Ratsmitglieder*innen vor. Angedacht ist die Querung durch die Mittelstrasse
in offener Bauweise. Grundsätzlich wird das Vorhaben positiv beurteilt. Kritisch
gesehen wird vom Rat jedoch die offene Bauweise zumal der Strassenkörper erst
kürzlich vollständig erneuert wurde. Nach intensiver Beratung wird dem Vorhaben
unter den folgenden Bedingungen zugestimmt:

• Die Querung der Strasse darf nur mittels verdeckter ( Schußtechnik )
Bauweise erfolgen

• Die Arbeiten müssen von der VGBEN beauftragten Fachfirma
durchgeführt werden.

• Alle Genehmigungen, Anträge usw. sind vom Antragsteller einzuholen.
Anfallende Gebühren gehen zu seinen Lasten.

• Mit den Werken der VGBEN ist im Vorfeld die Lage vorhandener
Versorgungsleitungen zu klären

• An die Ortsgemeinde ist eine jährliche Durchleitungsgebühr in Höhe von
50 Euro zu zahlen.

• Ein für die Schusstechnik benötigtes Kopfloch kann auf dem Grundstück
der Ortsgemeinde ( Dorfplatz ) erstellt und muß nach Abschluß der
Arbeiten wieder ordnungsgemäß verschlossen werden.

Sollte eine verdeckte Bauweise nicht möglich sein, ist dies der Ortsgemeinde
mittels Gutachten nachzuweisen und macht eine erneute Beratung im Rat
notwendig.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 7
Nein: 0
Enthaltung: 0

TOP 2 Beratung und Beschlussfassung Was soll mit der K5 nach Weinähr
geschehen
Der Vorsitzende berichtet das der Kreis beabsichtigt die Kreisstrasse 5 ( Winden-
Weinähr ) abzustufen und damit aus dem Kreis-Strassenprogramm zu nehmen.
Im Vorfeld soll die Strasse jedoch noch einmal in einen “ ordnungsgemäßen “
Zustand versetzt werden. Nach der Abstufung wären für sämtlich notwendige
Unterhaltungsmassnahmen, Verkehrssicherheit, Winterdienst, Zustandskontrolle
usw. die beiden Anliegergemeinden Winden und Weinähr zuständig.
Im Rat ist man mehr als verwundert über das Ansinnen des Kreises. Bei der
Strasse handele es sich um eine notwendige Verkehrverbindung von Weinähr
Richtung Westerwald sowie von Winden zum Gelbachtal und weiter ins Lahntal.
Gänzliches Unverständnis herrscht im Rat das der Kreis in Anbetracht der
kritischen Haushaltslage beider Gemeinden dies überhaupt in Erwägung ziehe.
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Auf der einen Seite würde die Finanzaufsicht nicht ausgeglichene Haushalte
ablehnen, der Gemeinde aber hier neue Ausgaben zumuten. Die geplante
Abstufung der K5 durch den Rhein-Lahn-Kreis wird einstimmig ( 7-0-0 )
abgelehnt.
Ratsmitglied Bettina Kraus will in einer kleinen Anfrage durch die Fraktion
Bündnis90/Grüne in Erfahrung bringen ob der Kreis eine Kreisstrasse per Order
abstufen kann.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 7
Nein: 0
Enthaltung: 0

TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines
Basketballkorbes
Zu diesem TOP liegt dem Rat ein Angebot der Firma Espas GmbH, Kassel in
Höhe von 2015,86 Euro Brutto vor. Dieses beinhaltet die Basketballanlage
einschl. deren Lieferung. Für die standsichere Montage der Anlage ist das
Erstellen eines Betonfundamentes zwingend erforderlich. Dies muss bauseits
erfolgen. Entsprechende Montage- und betonierangaben sind dem Angebot
beigefügt. Als Aufstellungsort wird die Parkfläche am Bürgerhaus ( Prallplatte und
Korb ) Richtung Bürgerhaus festgelegt. Die Finanzierung der Anschaffung
übernimmt ein Sponsor. Der Rat beschliesst mehrheitlich ( 6-0-1 ) den Kauf des
Basketballkorbes wie oben angeboten.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 6
Nein: 0
Enthaltung: 1

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über den Kauf von Streusalz
Zu diesem TOP liegen dem Rat die Angebote der Firma Kirchner, Singhofen
sowie Höber, Niederelbert vor. Eine vom Vorsitzenden durchgeführte
Vergleichsrechnung ergab das sich der Betrag pro Sack Salz bei der Firma
Kirchner auf 3.67 Euro/Sack und bei der Firma Höber auf 3.68 Euro/Sack beläuft.
Im Preis der Firma Höber ist zudem eine Kranentladung enthalten. Darüberhinaus
gewährt die Firma Höber ein Skonto von 2 %.

Der Rat beschliesst einstimmig ( 7-0-0 ) das Streusalz von der Firma Höber,
Niederelbert zu beziehen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 7
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Nein: 0
Enthaltung: 0

TOP 5 Anfragen Ratsmitglieder

TOP 5.1 Schlechter Zustand Wanderwege
Ratsmitglied Elke Forro mahnt den schlechten Zustand diverser Wanderwege
innerhalb der Gemarkung Winden an. Dies sei sicherlich dem heftigen Unwetter
am 12.09.23 geschuldet. Diese sollten aber zeitnah wieder in Ordnung gebracht
werden.

• Der Vorsitzende wird dies im Einvernehmen mit dem Revierleiter Herr
Gieseler sowie den Gemeindearbeitern veranlassen

TOP 5.2 Schlechter Zustand Bushaltestelle
Ratsmitglied Marco Müller verweisst auf den schlechten, optischen Zustand der
Bushaltestelle Hauptstrasse. Der sich ausdehnende Unkrautbewuchs sowie das
zuwachsen des Strassenablaufes bedürften einer dringenden Entfernung.

• Der Vorsitzende sowie Ratsmitglied Thomas Kurth als Gemeindearbeiter
teilen mit, das dies bereits auf der Tätigkeitsagenda stehe.

TOP 5.3 Freischnitt Weg zur Grube Anna
Ratsmitglied Marco Müller verweisst darauf, das der Weg zur Grube Anna noch
nicht freigeschnitten wurde. Dies habe die Jagdgenossenschaft doch verbindlich
zugesagt.

• Der Vorsitzende verweisst in diesem Zusammenhang auf die
Zuständigkeit der Jagdgenossenschaft und dessen Vorsitzenden. Dieser
sei allerdings z.Zt. erkrankt.

TOP 5.4 Schlechter Zustand eines privaten Fichtenbestandes
Ratsmitglied Marco Müller berichtet über den desolaten Zustand eines privaten
Fichtenbestandes am Wanderweg Richtung Nassau. Hier sei dringender
Handlungsbedarf gegeben da diese zu jeder Zeit umstürzen könnten und somit
eine Gefährdung insbesondere der Fussgänger/Wanderer in diesem Bereich
bestehe.

• Der Vorsitzende verweisst darauf, das es sich hier um ein
Privatgrundstück handelt und nicht in der Verantwortung der
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Ortsgemeinde liegt. Er werde das Ordnungsammt veranlassen die
Grundstückseigentümer anzuschreiben und unter Fristsetzung
auffordern hier in geeigneter Form Abhilfe zu schaffen.
Ein auf Eigentum der Ortsgemeinde befindliche Wildkirche welche

ebenfalls eine
Gefahr darstellt soll zeitnah in Abstimmung mit dem Revierförster

entfernt
werden.

TOP 5.5 Boulebahn
Ratsmitglied Sascha Ludwig fragt nach Stand der beabsichtigten Boulebahn.

• Der Vorsitzende weisst noch einmal darauf hin, das diese Anlage auf
rein
privater Initiative erstellt werde. Vorbereitende Massnahmen wie das

Versetzen
der Tischtennisanlage wurden bereits durchgeführt. Mit einer

Fertigstellung sei
aber nicht vor dem 1. Quartal 2024 zu rechnen.

TOP 6 Mitteilungen Ortsbürgermeister

TOP 6.1 Kirmes 2023
Der Umsatz der Kirmes 2023 ergab einen Betrag in Höhe von 8.992,10 Euro.
Diesbezügliche Rechnung seien fast alle eingegangen und gezahlt. Es werde mit
einem Überschuß in Höhe von 400-500 Euro gerechnet. Er bedankt sich bei allen
die in irgendeiner Weise zu Gelingen der Kirmes beigetragen haben. Auch sei er
mit dem Verlauf was Programm und Durchführung betrifft sehr zufrieden.

TOP 6.2 Dorfcafe
Der Besuch des Dorfcafes lasse sehr zu wünschen übrig. Hierzu hätte auch der
Verlust von Stammkunden beigetragen deren Ausbleiben er noch nicht in
Erfahrung bringen konnte. Aus diesem Grund werde das Dorfcafe ab dem 30.
September bis Frühjahr 2024 geschlossen.

TOP 6.3 Seniorennachmittag
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Für die Richtigkeit:

Datum: 11.10.23

__________________________ ____________________________
Vorsitzender Schriftführer/in

Am Seniorennachmittag am 30.09.23 im Pfarrheim haben 55 Personen
teilgenommen.

TOP 6.4 Besuch Bundestags- und Landtagsabgeordneten
Er berichtet von einem Besuch der Bundestagsabgeordneten Frau Machalet
sowie des Landtagsabgeordneten Herr Liguori ( beide SPD ) welche sich über
den Sachstand der geplanten Flächen-Fovoltaikanlage informiert hätten. Beide
Politiker haben ihre Unterstützung auf ihrer jeweiligen politischen Ebene
zugesagt.

TOP 6.5 Pressetermin
Anfang Oktober findet ein Pressetermin mit der VGBEN an der Bushaltestelle Kita
Sonnenwinkel statt.

TOP 6.6 Wohnung alte Schule
Eine Wohnung in der alten Schule ist durch den Auszug der Mieter frei geworden.
Eine Anfrage Windener Bürger bzgl. Neuvermietung liegt nicht vor. Die
Kreisverwaltung hat jedoch Interresse bekundet die Wohnung für Asylsuchende
anzumieten. Bevor eine Anmietung zu Stande kommt muss noch über die Höhe
des monatlichen Mietzinses verhandelt werden. Der Vorschlag der
Kreisverwaltung liege im Moment deutlich unter dem was der Kreis vom Bund
bzw. Land erhält.


